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nach der Mitte der Finsterniss ein. Zum Schlüsse mag noch
bemerkt werden, dass mir die Sonnenflecken ziemlich gleich
dunkel wie der Mond erschienen, die Sonnenoberfläche
ungewöhnlich porös vorkam.

XXVMMM. Sternschnuppen-Beobachtungen
int August ÉSSÊ.

Ende Juli verhinderte die Witterung jede Beobachtung,
und auch in den Tagen vom 7.—11. August war die Witterung
nur theilweise günstig, und selbst wenn dieses der Fall war,
so hinderte das starke Mondlicht theils die Wahrnehmung der
kleinern Sternschnuppen, theils dieEinzeichnung der Bahnen.
So war die Ausbeule in diesem Jahre, obschon mich die

Herren Henzi und Koch auf's Beste assislirlen, nicht so gross
wie im vorigen Jahre, wie in Beziehung auf die wahrgenommenen

Sternschnuppen zunächst folgende Tafel zeigt:
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102

Von diesen 102 wahrgenommenen Sternschnuppen konnten

nur 25 mit hinlänglicher Sicherheit in Argelanders Sternatlas

eingetragen und so folgende Tafel erhalten werden :
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1) Ist der Nummer der Sternschnuppe ein * beigesetzt,
so ist die Bahnbestiminung vorzüglich gut gelungen.

2) Die Grösse der Sternschnuppen ist in gewohnten
Sterngrössen angegeben, so dass 0 eine

Sternschnuppe bezeichnet, welche die Sterne erster
Grösse an Glanz übertraf. Ist der Grösse ein I

beigesetzt, so halte die Sternschnuppe einen andauernden

Schweif.
3) Hinsichtlich der Farbe ist Nr. 51 als gelb angemerkt

worden, — die übrigen als weiss oder nahe weiss.

4) Die Bahn von Nr. 75 war wellenförmig.

Ueber die Grösscnverhältnisse und die Häufigkeit eines

andauernden Schweifes sämmtlicher 102 Sternschnuppen

gibt folgende Tafel Aufschluss:

Grösse.
August 185 1.

7. 9. 10. 11.

Summe.

0

1

2

3

Summe

Schweif

1 7

— 1 — 14 7

— 2 — 8 11

— 4 — 10 12

— 2 — 13 6

— 1 — 1 2

0 10 0 47 45

0 0 0 3 5

8

22

21

26

21

4

102

Ueber die Vertheilung der Ausgangspunkte der

Sternschnuppen nach den Sternbildern zur Vergleichung mit
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1848, 1849 und 1850 (siehe Nr. 138, 161 und 182 der
Mittheilungen) gibt endlich folgende Tafel Auskunft:

Sternbild.
^¦1

Aug
8.

u s l 185 1.
Summe.

1

10. 12.

Cassiopeia i 1 7 9 17

Kleiner Bär — 1 — 11 4 16

Perseus — — — 7 4 11

Drache — 2 — 3 3 8

Grosser Bär — 2 — 1 3 6

Cepheus — 1 — 3 2 6

Stier — — — 1 5 6

Schwan — 1 — 2 2 5

Andromeda — 1 — 4 — 5

Luchs — — — 2 2 4

Giraffe — — — 1 3 4

Widder — — — 1 2 3

Fuhrmann — — — 2 1 3

Bootes — — — — 3 3

Pegasus — 1 — — —
Herkules — — — 1 —
WallSsch _ — — 1 —
Jagdhund — — — — 1

Leyer — — — — 1

Summe 0 10 0 47 45 102
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